
Jaube DZW. der Reliıgionsunterricht konstruktive ılfen In Anlehnung
diesbezügliıch leisten? Dıeser zweıte eıl Stufentheorien der kognitiven Psycholo-
ist interessant un für die Praxıs g1e Im Hınblick auf dıe Entwicklungen
WerLVOo. des Todesverständnisses anzubieten, VOT

Dıie Auswertungen seiner eigenen allem bezüglıch der Entfaltung der
empIirischen Untersuchungen, nämlıch Tans- und postmortalen Fragestellung
eiıne Befragung VOIN eiwa YOO bayerI1- 1im Kındes- und Jugendalter. Die Lehre
schen Schüler/innen verschledener VO  - der ‚„Auferstehung der loten  .. 1ST
Schultypen s1gnalisıeren sehr deutlich also als fundamentaler Inhalt des chrıst-
das Interesse Sterben/ Iod/Leben lıchen Bekenntnisses nach gründlıcher
nach dem 10d un: dıe Auseinanderset- Ursachenforschung IICH legıtimieren.
ZUNg mıt den christlichen Hoffnungs- Wiıe schwer dıes Ist, zeigen dıe 1daktı-
inhalten WI1e den nıchtchristlichen An- schen Vorschläge, die letztlich alle ihre
geboten Daraus folgert Thiede, daß ra und Attraktıvıtät von der christ-

lıchen Auferstehungshoffnung un!gerade der Religionsunterricht wesent-
lıch tärker als andere ‚„Informations- VO  — der persönlichen Eınstellung der
basen  C6 ıne „gelstig-kognitive Attraktı- Lehrer/innen-Religiosität erhalten. Das

he1ißtvıtät‘‘ entwickeln müßte, nıcht bel
vordergründig-modischen Denkweisen Dıie Dıdaktikter/innen haben VO der

Hoffnung, worüber S1E bei der ‚Aufer-stehenzubleıben, dıe offensichtlich
heute viele Schüler/innen außerhalb des stehung der Toten“‘ sprechen, als SC-

bildete und gläubige enschen Rechen-Religionsunterrichts in den nıchtchrist- schaft abzulegen. Für den/dıie chrıstlı-lıchen Angeboten rezıpleren. Der uUuftLOr che(n) Pädagogen/ın VOI Ort Ist dieseführt hlerfür einige ründe d die Studıie hılfreich un: empfehlenswert.erkennen lassen, dalß der Religions-
unterricht entweder heıikle Fragen Aaus- Georg Schütz
klammert, unattraktıve Bereiche anbıle-
tet oder wenig tiefgründig in den Unterwegs miıt Christus Glaubensbuch
Curricula der gültigen evangelıschen der Evangelısch-methodistischen Kır-
Lehrpläne verankert ist Seine Überprü- che EmK heute. Materıalıen für dıe
fung dieser Lehrpläne der etzten zehn Gemeimindearbeit In der Evangelisch-
TE führt einem defiziıtären Ergeb- methodistischen Kırche Heft 72/1991
NIS, das angesichts der theologischen Gotthelf Verlag Zürich/Christliches
Bedeutung des Themas un! der Aus- Verlagshaus Stuttgart 1991 150 Se1-
asgch der Schüler/innen W1e des eSOoN- ten Br. 19,—
deren Interesses der Heranwachsenden Von der Notwendigkeıt eines uenbel allen Pädagogen/innen alarmieren Erwachsenenkatechumenats ist 1m Ze1-müßte. BeIi aller pädagogischen chen wachsender Erosion christlicher
Arbeıt da un! dort, 1im Elternhaus, ın Tradıtionsbindung niıcht 1Ur ın den Lan-
der Jugendarbeit, 1m Relıgionsunter- deskırchen seIit ein1ger eıt die ede.
richt und anderswo, hat diese Fragestel- Miıt dem Glaubensbuch „Unterwegs mıt
lung nıcht 11UT für dıe Glaubensentwick- Christus““ haben sıch inzwıschen auch
lung, sondern für die gesamte Persön- die deutschsprachigen methodistischen
ichkeitsstruktur- und Identitätsent- Freikirchen Miıttel- un: Südeuropas eine
wicklung des Jungen Menschen ıne Art Erwachsenenkatechismus geschaf-
hohe Relevanz. Daher versucht Thiede fen, der auf dıe Herausforderung
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einer MNn Elementarısierung des immer wıeder auch extie und Hınwelse
Glaubens, ZUT Vergewisserung chrıst- AUS dem Bereich anderer Kirchen) wird
lıcher Substanz und einer ucn M1S- die Arbeitseinheıit abgeschlossen. Der 1N-
sionarıschen Arbeıt ıne Antwort bletet haltlıche u{frıl des insgesamt in s1ieben
Vorbereiıtet und konzıpilert durch ıne Abschniıtte unterteılten Glaubensbuches
Arbeıtsgruppe der Theologischen Kom- ist stärker als In den Einzeleinheıl-
mission der Methodistischen Zentral- ten) lehrhaft-dogmatisch gepräagt Was

ist der Mensch? Woher e1ß der Menschkonferenz VO  — Miıttel- un! Südeuropa
zielt dieser ‚„„‚Katechısmus"“ VOI allem VOIN Gott? Wie retitet Gott den Men-
auf die Altersgruppe der Jjungen Br- schen? Wıe vermittelt (Gjott den Men-
wachsenen. Kr ist methodisch AaNSC- schen seine (Gnade? Welche (Gemeınn-
legt, dalß als Materlalgrundlage ın schafit gestaltet Gott mıt erneuerten

Menschen? Wıe verhält sıch der VO  —Hauskreisen, Gesprächsabenden und (e-
meıindekreisen verwandt werden kann. Gott erneuerte Mensch? Welche

Zukunft eröffnet (Gjott dem Menschen?Als Ergänzung DZW. Alternative ZU BV.
Erwachsenenkatechismus sollte dıies INC- lauten seine Teıle. Es ırd der
thodistische Glaubensbuch auch außer- methodischen Realısıerung der Arbeıt
halb der methodistischen Kırche Auf- mıt diesem Glaubensbuch hängen, ob
merksamkeıt finden und dies nıcht dabe!1 auch dıie (Lebens-)Fragen des
1Ur ‚DCH selner vergleichsweisen Napp- Menschen nach Gott un! dem Glauben
heıt, sondern VOT allem, e1l zwıschen und nıcht 1Ur diese VO Gilauben her
lutherischen un methodistischen Ge- entworfenen (Lehr-)Fragen ausreichen-
meinden nach Erklärung der Kırchen- des Gewicht ekommen Bemerkens-
gemeıinschaft 198 / durchaus noch eın ert den Eıiınzelthemen Sınd dıe Eın-
großer Bedari gegenseltigem Aus- beziehung der Schöpfungstheologie
tausch 1im Kennenlernen der Jeweıiligen (EinheıtZ des Verhältnisses Christus
Glaubenstradıtionen des 'artiners be- Weltreligionen (Einheıt 29 VoO  —

steht 1)as methodistische Gilaubens- Fasten und Enthaltsamkeıt unter den
buch enthält keine vollständige Darstel- Gnmadenmiuitteln (Einheıt AT die The-
lJung methodistischer Glaubenslehre. matısıerung VO  — ökumenischer Einheıt
Die elementarısıerende und Reflexion mıt anderen Kırchen (Einheıt 5.10°)
und Gespräch anregende Zielsetzung SOWI1e nach methodistischer
wırd bereıits 1m einheıtlıchen Aufbau- Tradıtion dıe ausführliche Aufnahme
schema der einzelnen Abschnuıtte deut- sozlalethıscher Themen des Christseins
lıch: Jede Doppelseıite ist einem eıl- 1m Alltag unfer dem Stichwort ‚„‚Gelebte
ema gew1ldmet. Die Einheiten beginnen Heıilıgung‘‘ (Einheıt 6.1 15)
mıt einer knappen thesenartigen Grund- Auch WE dıe engzeıliıge Druckweise
information. Es folgen jeweıls kurze WarTr kostensparend, aber optisch nıcht
Hınweilse auf wesentlıiche Biıbelstellen für alle utzer besonders leserfreund-
ZU ema, ein1ıge Merk- oder Leıt- lıch sein dürfte, sıch, dieses
satze (‚,Wır halten fest‘‘) SOWIeEe uch beI1l der eigenen Planung VOIN

besonders hılfreich Einstiegsfragen für Gemeinde- un! Seminarabenden
Rahmen des Erwachsenenkatechume-Gesprächsrunden („„‚Wır kommen 1Ns

Gespräch‘‘). Durch ein Gebet und durch nats (warum nıcht gemeınsam mıt landes-
weıterführende Literaturhinweise (beide kırchlichen un! freikirchlichen Teilneh-
enthalten In ökumenischer Offenheit mer/innen!?) mıt heranzuziehen. Auch
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für den Unterricht können Hıinweise Adus Werke tuüutzen TIrotzdem 1efert das
den Eıinheıiten dieses Glaubensbuches Handbuch, VOT em durch dıe Spalten
ıne wichtige und Anregung se1n. ‚‚Geschichte““ un! Ainnere Ausrich-

tung  C6 genügend Anhaltspunkte für dasDietrich Werner
eigene Urteıl. Sehr würdigen ist, daß
die Ausführungen über Konzeption,

Ingrid Reimer ın Zusammenarbeit miıt Frömmigkeıt und Glaubensverständnis
Oswald Eggenberger u. Evange- der Grupplerungen, daß konfessionelle

Gesichtspunkte, Organısationsformen,lısch-missionarische er und Eın-
richtungen 1im deutschsprachigen Finanzlıerung un Randbereiche

nächst iın einer knappen Übersichtaum Emzeldarstellungen Über-
sichten Adressen. Christliches Ver- erfaßt wurden, dann aber rund 400 Se1-
Jagshaus, Stuttgart 1991 S75 Seıliten. ten Jeweıls zweılseıt1iger Darstellungen

den ‚„„‚Einzelwerken‘‘ gew1ldmet werden,Kt 26,—
über dıe SONS kaum Informationen

Eın verdienstvolles Handbuch, das erhalten sınd
sıch einem Bereich wıdmet, dessen T10- /Z/weilerle1 ist nach Durchsıicht dieses
rıtät In allen Kırchen ebenso anerkannt Hauptteıils überdeutlıich: Dıie Lehre VO  —
ist WwI1e iın der ökumenischen Bewegung. der Verbaliınspiration der HeılıgenDoch WIEe hoch dieser Vorrang auch Schrift ist vielerorts lebendig, S1e VeTI-
allerseıits proklamıert werden INas, INa dıe Christenheit aber nıcht
konnte das nıcht verhindern er hat eıinen, sondern spaltet Oga noch dieje-geradezu dahın geführt?), da sıch dıe nıgen, die sich auf ihrem Boden Vall-
unterschiedlichsten ersonen, Gruppen geliıstiısch-missionarischen Aktıviıtäten
und Kräfte dıe Ausführung machten. aufmachen. Und wäre zweıtens nıcht
SO entstand eın Labyrınth evangelı- angebracht, daß diejenigen, dıe sıch 1ın
stisch-missionarischer Aktıvıtäten, das Synoden un! Großveranstaltungenauch für Spezlalısten 1Ur in langwierl1- vielfältig über den Pluralısmus In der
SCH Nachforschungen ergründen ist

Anknüpfend Bemühungen der
Kırche beklagen, ihm Zunachs einmal
in den eigenen Reihen auf den Grund

/0er Jahre hat sich ein Kreıs solcher gingen und entgegenwirkten?Sachkenner AUuS$s Deutschland, Öster- iıne Orilentierungshilfe, dıe im d}  -reich und der Schwe1i7z diıeser Aufgabe ten deutschen Sprachraum, VOT em
geste. und geschafft, Geschichte,
Tätigkeıit, innere Ausrichtung SOWI1Ee

auch in den Bundesländern, nıcht
empfohlen werden kann VoOrganısation un Finanzıerung auch

solcher ‚„ITreien Werke*‘* erhellen, dıie
ohne Bındung Kıirchen, Gemeinden
und organısıierte er lediglich kraft Paul Bocklet Hg.), /u viele Fremde
individueller Berufung einer Gründer- 1im an Aussıedler, Gastarbeiter,

Asylanten. Schriften der Katholischenpersönlichkeit tätig SInd.
ollten sıch die Bearbeiter/innen un! Akademıe ın Bayern. Patmos Verlag,

Düsseldorf 1990 184 Seılten. Br.Herausgeber/innen nıcht einer Fülle VO  3

Klagen auf Rıchtigstellung aussetizen, 36,50
konnten S1e sıch bei der Zusammenstel- In der Sommerzeıit 1991 überschlug
lung ihrer Ergebnisse 11UT auf Selbstdar- sıch die Asyl- und Aussıedlerdiskussion.
stellungen ihrer Aktıvıtäten durch dıe aum eın Tag verg1ing ohne NECUC Vor-
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